
Es leuchtet

Wohl dem, dessen Garten genug Platz bietet für die prominenten Herbstfärber unter den Gehölzen!
Die Witterung dieses Herbstes war besonders förderlich, und so zeigen sich in diesen Tagen Felsenbirnen, Zierkirschen, verschie-
dene Ahorne und viele andere in den schönsten Farben.
Heißt das also, im kleinen Garten auf all die bunten Herbstfarben verzichten zu müssen? Nein, denn
jetzt zeigen unsere Stauden, was  s i e  in dieser Hinsicht leisten können. 
Mit ihnen entstehen auch im kleinen Garten wunderschöne Herbstbilder.
Astern in Hülle und Fülle, Herbst-Eisenhut, Chrysanthemen und Staudensonnenblumen unterstreichen die Wirkung der Stauden 
mit herbstfärbendem Laub. Andererseits mildern die warmen Herbsttöne so manche „Bonbonfarbe“, die schönen Rauhblattastern 
Aster n.-a. ‘Alma Pötschke‘  und ‘Rosa Sieger‘ sind in Verbindung mit Kupfer-und Goldtönen einfach nur bezaubernd und gar nicht 
mehr zu pink oder zu „amerikanisch“ rosa.

So taucht die sanfte Herbstsonne den ganzen Garten in ein Leuchten, bei dem einem das Herz aufgeht, der seidig blaue Himmel 
und die goldenen Herbsttöne steigern einander in ihrer Leuchtkraft, und selbst trübe Tage sind nicht ganz so grau dank der flam-
menden Laubtöne.

Einige der Protagonisten mit besonders schönem Herbstlaub möchten wir Ihnen gerne vorstellen:

Viele Pfingstrosensorten verfärben sich nun leuchtend rot, besonders schön hier in diesem Jahr die Sorten ‘Karl Rosenfield‘ und 
‘Jan van Leeuven‘. 
Und dann erst die Gräser,- ein wahres Feuerwerk an Farben! Goldgelb das Prärietropfengras (Sporobolus heterolepis), das schon 
seit Monaten sich auch mit wunderschönen Blüten schmückt, gold-orange-kupfer ein weiteres Präriegras, der große Blauhalm 
(Andropogon gerardii), leuchtend gelbgrün das bekannte Lampenputzergras (Pennisetum), goldbraun die großen Pfeifengräser 
(Molinia).Viele Sorten des Chinaschilfes (Miscanthus) färben sich wunderschön im Herbst, besonders schön immer noch die älte-
ren Sorten ‘Graziella‘, ‘Ferner Osten‘ und ‘Malepartus‘, rotbraun die neue, breitblättrige Sorte ‘Ghana‘, purpurfarben die neue Sorte 
‘Purple Fall‘. Und es geht noch mehr! Violett, Pink und Orangetöne schmücken den kleinen Blauhalm, das Präriegras Andropogon 
scoparius. 

Selbst am Teich wird es nun bunt. Die Sumpfwolfsmilch (Euphorbis palustris), die auch als  Beetstaude überzeugt, leuchtet schon 
von weitem mit ihrem rot-gelben Laub. Nach dem Laubfall kommen die wunderschön rot gefärbten Stängel zu Geltung. Der 
ausbreitungsfreudige Blutweiderich (Lythrum salicaria) stimmt mit ein in die Farbsymphonie, und die dekorativen riesigen  Blätter 
des Schildblatt (Darmera peltata) leuchten rot-kupfrig auf, bevor sie vergehen.
Das Laub des Rohrkolbens (z. B. Typha laxmannii) ist nun goldbraun gefärbt und trägt zum schönen Herbstbild am Teich bei. Am 
Ufer leuchten die blau blühende Lobelia (Lobelia sessilifolia), und die im Frühsommer stahlblau blühenden  Amsonien (Amsonia 
tabernaemontana und Amsonia hubrichtii) nun mit gelb gefärbtem Laub. Auch die o.g. Pfeifengräser wirken sehr schön am Teich.
Goldbraun präsentiert sich in diesen Tagen auch eine ohnehin hoch gelobte Staude, der Buschknöterich (Aconogon x fennicum 
‚Johanniswolke‘). Wusste er im Frühsommer schon mit seiner wuchtigen Gestalt und dem üppigen anhaltenden Flor zu imponie-
ren, so nimmt er es momentan geradezu mit einer Felsenbirne auf. Die Pfeifengräser nehmen den Farbton perfekt wieder auf. Die 
Dreiblattspiere (Gillenia trifoliata), eine bis dato eher noch unbekanntere Staude, die uns schon im Sommer viel Freude gemacht 
hat, ist nun wunderschön rot-gelb gefärbt ebenso wie der Entenschnabel-Felberich (Lysimachia clethroides).Die leuchtenden blau-
en Blüten des Herbst-Eisenhuts (Aconitum x arendsii) kontrastieren all diese warmen Farben. 
An den Beeträndern leuchten nun auch die Funkien (Hosta) in den schönsten Gelbtönen auf und machen noch einmal rich-
tig Freude, auch nach ein paar kalten Nächten zeigen z.B. die altbekannte ‘Blue Cadet‘ und ‘Blue Mouse Ears‘, eine bezaubernde 
Zwergsorte, noch schönes gelbes Laub, regelrecht golden leuchtet die elegante Sorte ‘Harry van Trier‘.
Ebenso erfreuen die Bergenien, so weiß die Sorte ‘Rote Schwester‘ mit leuchtend roter Färbung schon aus der Ferne zu überzeugen, 
aber auch ‘Eroica‘, ‘Admiral‘, ‘Oeschberg‘ und ‘David‘ zeigen wunderschöne Herbst- und Winterfarben.
Uns fiel auch noch, um beim Schatten- und Halbschattenbereich  zu bleiben, in diesen Tagen unter den  Elfenblumen  Epimedium 
pinnatum ssp. colchicum mit einer sehr ansprechenden Herbstfärbung auf.
Im Halbschatten und in sonnigen Bereichen fällt in diesen Wochen auch die Bleiwurz (Ceratostigma plumbaginoides) mit leuch-
tend blauen Blüten über dem nun rot gefärbten Herbstlaub auf, mit ihren dünnen Ausläufern kann sie allmählich selbst größere 



Flächen bedecken. Auch die kleine herumvagabundierende Zypressen-Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias ‘Fens Ruby‘ )schmückt 
sich nun mit buntem Laub, ihre nadelartigen Blättchen leuchten weithin strohgelb mit rosa und orangen Tönen gegen einen 
grauen Herbsttag an. Und die kleine Fetthenne Sedum hybr. ‘Immergrünchen‘ ist mit rötlichoranger Blattfärbung auch ein echter 
Hingucker in sonnigen Steinanlagen. Mit leuchtend roten, relativ großen Blättern verabschiedet sich der Meerlavendel (Limonium 
latifolium), seine schleierartigen violetten Blütenstände haben uns über einen langen Zeitraum im Sommer erfreut.
Und der „Alleskönner“ Storchschnabel? Hat selbstverständlich auch beim Thema „Herbstfärbung“ noch ein Wörtchen mitzure-
den. Der dunkelviolett blühende Sibirische Storchschnabel (Geranium wlassowianum) verfärbt sich leuchtend orange-rot, die Blut-
storchschnäbel (Geranium sanguineum), trockenverträgliche Dauerblüher, punkten auch noch mit rot färbenden Blättern , und 
besonders hübsch sehen die letzten rein blauen Blüten von Geranium ‘Brookside‘ in Kontrast zum roten Laub aus.
 
Wer braucht da noch eine Felsenbirne?
Vom Indian Summer mit Tupelo-Bäumen und Ahorn kann man ja trotzdem träumen …

Bettina Badstuber, Karola Knopf

Aconogon x fennicum ‘Johanniswolke‘ Amsonia

Andropogon scoparius Aruncus



Euphorbia cyparissias ‘Fens Ruby‘ Geranium sanguineum

Geranium yesoense var. nipponicum Gillenia trifoliata

Hosta ‘Harry van Trier‘ Hosta ‘Torchlight‘



Sedum sieboldii ‘Variegata‘ Miscanthus sinensis ‘Purple Fall‘

Molinia arundinacea ‘Windspiel‘ Panicum ‘Shenandoah‘ mit Aster dumosus ‘Blaue Lagune‘


